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Leider lohnte sich auch dieser Einsatz der Urberacherin Sigrid Schneider 
nicht. Die Torfrau des TSV Kirchhain brauchte in dieser Szene nicht hinter sich 
zu greifen. Am Ende hatte die TSV-Hüterin zwar neun Treffer kassiert, aber 
Kirchhain konnte das hessische Pokalendspiel trotzdem knapp mit 10:9 gewin­
nen. Foto: Maskow

Zwei Siegle
ORV-Hockeyer kamen in Hombi

__ SPORT

Der erste Spieltag der Feldober­
liga-Süd verlief für das Hockey- 
team des THC Höchst verhei­
ßungsvoll. Während der Tabellen­
führer sein Heimspiel gegen Vor­
wärts Frankfurt sicher 4.-0 gewann 
kam der Verfolger Offenbacher 
RV 1874 bei der Spvgg. Bad' Hom­
burg nur zu einem 2:2. Damit 
weist Höchst wieder zwei Zähler 
Vorsprung auf. Den Offenbacher 
ist die Frankfurter Eintracht nach 
ihrem 2:0 über den TEC Darm­
stadt wieder hart auf den Fersen. 
Der THC Wiesbaden trennte sich 
vom SC 1880 Frankfurt OK).

Die Damen des Offenbacher RV 
holten sich beim THC Wiesbaden 
einen sicheren 6K)-Sieg. Damit ist 
die Tabellenführung erhalten ge­
blieben.
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Bieber Kreismeister -  TGS unterlag
Sprendlingen in der Endphase ohne Glück -  Sechs Tore von Heimroth für den TVB

Im Endspiel um die Kreismei­
sterschaft der Hallenhandball-B- 
Klasse siegte der TV Bieber über-

Ober-Roden mit guter 
Sturm reihe

TAV Eppertshausen bezwang erwar­
tungsgemäß in der Handball-Kreisklas­
se Dieburg die TG Ober-Roden II mit 
16:7 Toren. Ebenso erwartungsgemäß 
kommt der 20:7-Sieg der TG Ober-Ro- 
den I beim TV Schaafheim. Überra­
schend allerdings entführte die TSG 
Groß-Bieberau II durch ihren 14:12- 
Sieg bei der SG Rotweiß Babenhausen 
beide Punkte.

Beim 16:7-Sieg des TAV Eppertshau­
sen gegen die TG Ober-Roden II war 
der gesamte Eppertshäuser Sturm an 
der Torausbeute beteiligt.

Auch beim 20:7-Sieg der TG Ober-Ro­
den I beim TV Schaafheim verteilten 
sich die Tore ziemlich gleichmäßig auf 
alle fünf Stürmer von Ober-Roden I.

Für Babenhausen besorgten bei der 
12:14-Heimniederlage gegen die TSG 
Groß-Bieberau II Thierolf (4), Heil (3), 
Seeger (2), Müller (2) und Rühl die Ge­
gentreffer. (isch)

legen mit 20:14 (9:8) gegen den SV 
Erlensee und wurde damit Kreis­
meister. Beide Vereine steigen in 
die Hallen-Kreisklasse A auf.

Die Bieberer hatten einen Bom­
benstart, sie führten nach 10 Minu­
ten bereits mit 4:0, doch dann kam 
Erlensee besser ins Spiel und konn­
te bis zur Pause bis auf 8:9 heran­
kommen.

In der 2. Halbzeit war dann Bie­
ber eindeutig besser, der TV nutzte 
konsequent seine Chancen, und so 
gab es am Schluß noch einen über­
legenen Sieg.

Tore Bieber: Heimroth 6, Stein­
metz 4, Spahn 4, Roth 2, Ziehe 2, 
Krausch 2.

In der Feldhandball-Kreisliga 
gab es ein volles Programm, dabei 
ging es schon recht torreich zu. 
Den höchsten Tagessieg errang 
der TV Bieber, der nach der Errin­
gung der Hallen-Kreismeister- 
schaft am Samstag, am Sonntag 
die TSG Oberrad mit 24:9 (11:4) 
schlagen konnte. Auch souverän, 
und zwar mit 22:10 (115) siegte die 
TG Hanau gegen den Fran' '-«-ter 
Vertreter SG Riederwald, 
überraschenden 14:8(8:4) JU k ioig 
verbuchen konnte die SG Bruchkö­
bel II bei der SKG Sprendlingen. 
Der TV Langenselbold, der mit 
einer verstärkten AH-Mannschaft 
gegen den FC 93 Hanau spielte, 
gewann knapp mit 13:12 (6:9). Über 
das Spiel FT Hainstadt — SKG 
Frankfurt berichten wir morgen.

Der TV Bieber fand gegen die TSG 
Oberrad im ersten Spiel auf Großfeld 
sofort die richtige Einstellung, obwohl 
man noch einen Tag vorher in der Halle 
spielen mußte. Der Gast hatte nie eine' 
Chance, und lag zur Pause bereits mit 
4:11 zurück.

Bieber ließ auch im 2. Abschnitt die 
Zügel nicht schleifen und kam so am 
Ende zu einem hohen 24:9-Sieg.

T o re  T V R : S n a h n  ft S f o i n m o K  ^ t

Das Endspiel um die Kreismei­
sterschaft der Hallen A-Klasse en­
dete mit einem 14:12(5:6)-Sieg des 
TV Langenselbold gegen die TG 
Sprendlingen. Beide Mannschaf­
ten lieferten sich ein gutes und vor 
allem spannendes Spiel, das bei 
Halbzeit Sprendlingen mit 6:5 in 
Front sah.

Nach dem Wechsel ein Zwischen­
spurt des TVL und schon stand die 
Partie 9:6 für Langenselbold 
Sprendlingen erholte sich schnell 
und ging wieder mit 11:10 und 
12:11 in Führung. Langenselbold 
steckte nicht auf und erzielte 
durch Mohn, Waitz und Kunkel 
noch drei Tore zum Sieg.Beide 
Teams steigen in die Hallen-Kreis- 
liga auf. DU

war dem Gastgeber in allen TSelangen 
überlegen. Schon nach 30 Min, Uten führ­
te Bruchköbel mit 8:4 und ajuch in der 2. 
Hälfte dominierte Bruchköbel. So gab 
es am Schluß einen verdienten 14j8-Sieg 
der Bruchköbeler Man-nschaft, der auch 
der Höhe nach in Ordnung ging.

Tore SKG: Bayeär 2, Schütt 2, Seitz 2, 
Gerhardt und Lor enz. DU
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Trotz Windstille 
"Keine Flaute bei 
Karlo Schmiedel

Undine-Segler Karlo Schmie­
del konnte am Wochenende 
mit seinem Vorschotmann 
Franz Zarbock einen weiteren 
guten Erfolg einstreichen. Bei 
der Jugendqualifikations-Re- 
gatta der 420er Klasse ausge­
richtet vom Segelclub Eich be­
legten die jungen Offenbacher 
in de< Endabrechnung den drit­
ter Rang.
• Von 21 gemeldeten Booten 

. waren am Samstag 20 gestartet. 
Da die zum Segeln nötige Brise 
fehlte, mußte der erste Lauf ab­
gebrochen werden. In den drei

Spahn erschoß Oberrad
Auftakt im Feldhandball mit Überraschungen
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